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Der Rätselfisch
– ein Kammrätsel über einheimische Fische –

(Er)kennst du die 17 beschriebenen Fische? Einige von ihnen sind zusätzlich auch abgebildet. Wenn du alle
gesuchten Fischnamen senkrecht eingetragen hast, kannst du waagrecht als Lösungswort den Namen eines vor
über 100 Jahren aus Nordamerika nach Europa eingeführten Süßwasserfisches ablesen; der Fisch verdankt sei-
nen Namen einem breiten rötlichen, von grünen und blauen Tönen gesäumten Band entlang der Seitenlinie.
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1. Meeresfisch, wie Sardelle und Sprotte ein ca. 15 cm langer Verwandter des Herings, lebt entlang der west-

und südeuropäischen Küsten; bekannter Speisefisch (kommt z. B. in Olivenöl eingelegt als Konserve in den
Handel)

2. unser wichtigster Speisefisch, großer räuberischer Meeresfisch, wird bis 1,5 m lang; Schwarmfisch,
Vorkommen hauptsächlich im nördlichen Atlantik

3. kleinerer Meeresfisch der oberen Wasserschichten, silberhelle Bauchseite, schwarmbildender Friedfisch; der
wichtigste europäische Nutzfisch

4. Süßwasserfisch, Lebensraum: stehende Gewässer, wird in Teichen gezüchtet, beliebter Speisefisch (Silvester);
Wildform sehr selten geworden

5. bis zu 5 m langer Meeresfisch, kommt in allen warmen und gemäßigt-warmen Meeren vor, auch z. B. im
Mittelmeer und der Nordsee; Fleisch von sehr charakteristischem Geschmack

6. Raubfisch in Flüssen, Bächen und Seen, tritt meist in kleinen Trupps auf; wird bis zu 40 cm lang und hat
mehrere senkrechte, schwarze Streifen; Speisefisch

7. aus China stammender, beliebter Zierfisch in Aquarien und Gartenteichen

8. Meeresfisch, Plattfisch mit ovalem Körperumriss, Schnauze nicht vorspringend, rechtsäugig

9. kleiner Meeresfisch mit charakteristischem Aussehen: Kopf senkrecht zum Körper gebogen; Kopf-, Rumpf-
und Schwanzschilder tragen Zacken; Männchen brüten die Eier in einem Beutel aus; die einheimische Art
vom Mittelmeer bis in die Nordsee verbreitet

10. Plattfisch („platt wie eine ...“), linksäugig, heißt auch Butt, kann in Süß- und Salzwasser leben

11. Verwandter des Kabeljau, Meeresfisch, kommt in Nord- und Ostsee vor, nach dem Kabeljau unser wich-
tigster Nutzfisch

12. Meeresfisch, gefleckter Plattfisch, rechtsäugig

13. Meeresfisch, Name des jungen Kabeljau, auch Bezeichnung für die kleinere Ostseeform des Kabeljau, wich-
tiger Nutzfisch; aus seiner Leber (auch der Leber von Nr. 2 und Nr. 11) wird Lebertran gewonnen

14. Süßwasserfisch, schlanker, großer Raubfisch mit schnabelähnlicher Schnauze, bewohnt die Uferregion von
Flüssen und Seen („der ... im Karpfenteich“); Speisefisch

15. bis zu 1,5 m langer Wanderfisch, schwimmt zum Laichen vom Meer bis in die Quellgebiete der Flüsse, ist
mit den Forellen verwandt; begehrte Delikatesse, wird in riesigen Netzbeuteln und in den Fjorden
Skandinaviens gezüchtet, hat grätenfreies Fleisch von typischer (rötlicher) Färbung

16. schlangenförmiger Wanderfisch, zieht zum Laichen flussabwärts ins Meer, um in der Sargasso-See
(Westatlantik) zu laichen; wird bis zu 1 m lang, teurer Speisefisch

17. der größte einheimische Fisch, kann 3 m lang werden, kommt am Grund größerer Flüsse und Seen vor;
besonders auffällig: seine Barteln
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